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Freitag , den 15 Oktober N126.

Anzeigenpreis:
Die einsp . Petitzeile oder
deren Raum im Bez . 20,
außerh . 25 fi , Rekl .-Z.
80 fi mit Ins .-Steuer.
Kollekt .-Anzeigen 100 - /,
Zuschlag . Offerte u. Aus¬
kunsterteilung 20 fi . Bei
grüß . Aufträgen Rabatt,
der im Falle des Mahn¬
verfahrens hinfäll . wird,
ebenso wenn Zahlung
nicht innerhalb 8 Tagen
nach Rechnungsdatum
erfolgt . Bei Tarifände¬
rungen treten sofort all«

früh . Vereinbarungen
außer Kraft . "

Gerichtsstand für beide
Teile : Neuenbürg.

Für tel . Auftr . wird keine
Gewähr übernommen.
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Deutschland.
Berlin, 13. Oktbr . Der Preußische Landtag verab schiedete

beute in dritter Beratung >derr Gesetzentwurf über die Tren-
m,M« d Auseinandersetzung >dcr Provinzen Liber - und Nie-
deMesien. Das Gesetz tritt rückwirkend mit dem 1. Oktober
W in Kraft.

Polizeiliche Schutzmaßnahmen im Landtao.
Berlin, 1t . Oktbr . Für die dritte Lesung des Hohenzollern-

tznirromisses am Freitag sind umfangreiche Maßnahmen vor-
Men, nm eine Wiederholung kommunistischer Terrorakte,
M sie sich am Dienstag ereigneten , zu verhindern . Es soll
dam gesorgt werden , -daß sofort zu Beginn der Tagung die
Mae Polizei im Hause anwesend ist, um auf Anweisung des
Präsidenten eingrcisen zn können . Etwaige Ausschreitungen
»erKommunisten würden also im Keime erstickt werden . Außcr-
dm soll eine strenge Kontrolle stattfinden , da sich auch gestern
Mr gezeigt hat , Laß Mitglieder -des Roten Frvntkämpfer-
iBes in die Räume des Preußischen Landtags Einlaß fanden
md sich dort in allerhand Provokationen ergangen haben . -Statt
der vom Polizeipräsidenten -verbotenen Demonstrationen unter
sie« Himmel -veranstalteten die Kommunisten heute nenn ge¬
schlossene Protcstverfammlnngen gegen den Hohenzollernvcr-
Kich. Der -Führer -der kommunistischen Landtagssraktion , der
wegen -des Verbots bei dem Polizeipräsidenten und beim preu¬
ßischen Innenminister Vorstellungen erhob , wurde abschlägig
beschicken. Man erklärte ihm , es wäre nichts dagegen einzu-
wenden, Nenn nach der parlamentarischen -Erledigung -des Ge¬
setzes am Freitag demonstriert würde.

Ausland.
„To Hais uns Mussolini gelehrt !" — „Und so antworten

die Offiziere des Königs ."
Zürich. 13. Oktbr . Die „Neue Züricher Ztg ." gibt eine

ihr durch einen Gewährsmann aus Italien zngegange -ne Nach¬
richt Der einen blutigen Zwischenfall wieder , der sich kürzlich
in Genna zwischen Miliz und Militär ereignet haben soll.
Danach ohrfeigte ein Leutnant der faschistischen Miliz ans der
Arche yiien Soldaten , der ihn nicht grüßte . Ans die Be¬
schwerdedes Soldaten bei -seinem Vorgesetzten wurde der Leut¬
nant in der Kaserne von einem Obersten vorgeno -mmen . Im
Verlaus der Vernehmung soll der Leutnant den Oberst mit dem
Ausdruck: „So hat uns Mussolini gelehrt , auf Unverschämt¬
heiten zu antworten " mit seiner Reitpeitsche ins Gesicht -ge¬
schlagen haben, woraus ihn der Oberst mit den Worten : „Und
so antworten-die Offiziere des Königs " durch einen Revolver-
schuß tötete. Auf die Nachricht von -dem Zwischenfall versuch¬
st die Faschiswn die Kaserne zu stürmen , was nur durch Ein-
latz von Maschinengewehren verhindert werden -konnte , wobei
cs zahlreiche Verwundete gab . Eine militärgerichtliche Unter-
Inchnirg kam zu einem Freispruch des Obersten , worauf Miliz-
Mral von Gongazza seinen Rücktritt erklärte.

Englische Erwägungen über eine Rückkehr Wilhelms II.
London, 14. Oktbr . Obgleich die Möglichkeit der Rückkehr

Wilhelms II. nach Deutschland in englischen -politischen Kreisen '
«M ernst genommen werden kann, hat man doch an maß-
Oen-der Stelle die Gesichtspunkie . die sich daraus ergeben wür-

m Betracht gezogen , hauptsächlich auf Anregung von fran-
Wicher Seite . Dem .diplomatischen Vertreter des „Daily Te - ,
Wasch" zufolge gebt die Ansicht der Alliierten dahin , daß der s
Vniailler Vertrag keinen Bann gegen die Hoben-zollern -dynastie j
"Mönche, so daß die Alliierten gegen die Wiedereinsetzung i
Mcs Hotenzollern auf dein Preußischen wie auf -dem deutschen
WM rchtmäßig keinen Widerspruch leisten könnten . Dies gelte
Woch nur für die Hohengollern , mit Ausnahme -des ehemaligen
Wcrs. In seinem Fall könnten sich die Alliierten aus die -
^MAen Bestimmungen des Paragraphen 237 -berufen , wo - §
^ Kaiser Wilhelms Uebergabe oder Vertreibung verlangt
^crden könnte. Frankreich sei entschlossen, jede Nichtachtung
?o.Aragraphen zu benutzen , um die Ausdehnung der Rhein-
Modeietzung bis zur äußersten Grenze -der Vertragsbestimmung
«darüber hinaus zu rechtfertigen . Andere Signatarmächte
^ .Eiailler Vertrags würden -sich dann Frankreich mögticher-
^ anschließ en.

Aus Stadt und Bezirk.
r . bäucnbürg, 14. Oktbr . Das Deutsche Turn- und
Ür ko-, , . ö? i che n , welches schon einige - Ja -Hre eingeführt

^ seiner einfachen schlichten Form für die betr . Er-
.̂ Eibendes Andenken an frühere turnerische Tätigkeit

dar N^ dug , stellt aber zugleich ein ehrenvolles Abzeichen
nfi ; Schwarzwaldgau sind schon verschiedene Tur-
iinR? Eentz desse.ben und cme weitere Anzahl Turner steht
»unv ^ sselbe zu erringen . Am nächsten Sonntag finden

Uebungen statt (fünf Ucbungen sind zu erfüllen ),
taor in ^ mußte der 10 Kilometer -Lauf auf vormit-
« ° Uhr  festgelegt werden . Der Laus findet in
ftMgbnbur -g statt , Ausgangspunkt -Stadtbahnhos . bis Orts-
ver kchch? zurück. Dieser Laus stellt au die Teilneh-
'Äg bmEistx̂ o^ rungen , doch dürften dieselben ihn mff Êr-

-̂ ^ ürg , 13. Oktbr . (Winke für den Kleingärtner .)
)U: Das Obst, besonders die Birnen , reis werden zu

Sie werden bis an die -unteren Aeste in die Erde eingegraben
und eventuell mit Reisig zngedeckt. — Wurzelgemüse jetzt schon
cinzuwinteru , wenn die Temperatur nicht dazu zwingt . Es
wächst noch und erhitzt sich in Gruben und Mieten zu leicht
und geht dann in Fäulnis über . — -Fallobst im Obstgarten lie¬
gen zu lassen ; man verwerte -es in Küche und Stall , unbrauch¬
bares vernichte man durch Feuer oder tiefes Eingräben . —
Zimmerpflanzen im Spätherbst nmzupflanzen . — Diesjährige
Triebe von Rankro -sen wegzuschneiden ; sie bringen den nächst¬
jährigen Flor . — Treibzwiebeln schon jetzt warm zu stellen.

(Wetter  bericht .) Von Westen her dringen neue Tief-
-drnckstörnngen nach -dem Kontinent vor . Für Samstag und
Sonntag ist bei Fortdauer der westlichen Strömungen milderes,
aber zu Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

lsse. ehx man sie Pflückt. Das Obst reist im Lagerkeller -nach

l«l

Md ij>
»iauben- ^ transportfähiger und haltbarer . — Zu
°ic , Obsternte müßte riesengroß werden , wenn man

m den Obstgarten fleißig entleert . Im Abort-
Äbörtiiiin̂En Kali und Kalk, sie müssen unbedingt vor der
werden künstlichen- Dünger dem Boden zugeführt
leichkr , öei nassem Wetter zn ernten , es neigt viel
ÄcrwiFäulnis  als trockenes. — Topfobstbänme im Keller
bi; isi-.1,7̂ ^ msien. Dort stehen sie zu warm , die Feuchtig-

»u unregelmäßig und die Bäumchen treiben zu zeitig an.

ArrmißMett

Diplomatenbesuch . Der gegenwärtig in Rorschach zur Er¬
holung weilende päpstliche Nuntius Pacelli stattete dem Reichs-
arheitsminister Dr . Brauns , der sich seit einigen Tagen in
seiner -Sommervilla in Lindenberg befindet , einen mehrstündi¬
gen Besuch ab.

5ü Schuudhefte auf jeden Deutschen ! Einen -Einblick in -die
ungeheuerliche Massenverbreitung der minderwertigen , völlig
ungeistigen Schundliteratur , die durch den vom zuständigen
Reichsiagsansschuß dnrchbera -tenen Gesetzentwurf znim Schutz
der Jugend getroffen werden soll, gibt eine Aufstellung im
,>Eckart". Auf nicht weniger als 150 schätzt er die Mindestzohl
von laufenden - Schundheftreihen , von denen jede durchschnitt¬
lich aus 200 Nummern besteht, während manche wie „Der
neue Lederstrumpf " und „Der Excentric -Clnb " 4—500 Num¬
mern zählen . Die Auflagenhöhe muß aber mindestens 100000
Stück für jede Nummer betragen , um Len notwendigen billigen
Absatz zu erzielen . Also 150 mal 200 mal 100 000, gleich 3 Mil¬
liarden auf rund MO Millionen -Einwohner Deutschlands , gleich
50 Stück auf jeden Deutschen ! Und das als Mindestzahl ! Drei
Milliarden -Schundheste neben einander gestellt bei nur zwei
Millimeter Rückeubr -eitc gleich einer Strecke von 6000 Kilometer
oder der Entfernung von Berlin bis Kamerun ! Es fit in der
Tat höchste Zeit , hier einzugreifon . -Oder sollen wir vielleicht
warten , bis die Schundhestreihe rings um die Erde reicht, um
dann endlich an den Schutz unserer Jugend und unseres Gei¬
steslebens vor dieser Schlammflut zu Lenken?

Auch ein betrübendes Zeichen unserer Zeit.
Nicht nur in Arbeitslosigkeit , in schlechtem Geschäftsgang,

in Konkursen wirkt sich die gegenwärtige wirtschaftlich schwie¬
rige Zeit aus . Sie hat leider auch eine bedenkliche Mehrung
der Kriminalität zur Folge - Richter , Staatsanwälte können
ein trauriges Lied davon singen . Betrügereien aller Art stehen
m Massen aus den Tagesordnungen der Gerichte . Und doch
sind es oft und viel nicht Verbrecher , die ans der Anklagebank
sitzen. Aeußcrste finanzielle Not hat sie ans dem Geleise ge¬
worfen . — Nur zwei Beispiele von den vielen : -Ein sunger
Mann ist froh , endlich nach langer , langer Zeit der Arbeits¬
losigkeit eine Beschäftigung als Provisionsreisen -der gefunden
zu haben . Die .Firma , die er -vertritt , ist neu . Er müht sich
ab , Aufträge hereinzubringen . Ist es aber in der gegenwär¬
tigen Zeit schon für Vertreter alter , großer , erstklassiger Fir¬
men schwer, Geschäfte zu machen, dann erst recht für Leute,
die ein oft kleines, neues Unternehmen einführen sollen. Ter
Verdienst des jungen Mannes bleibt klein, sehr klein. Es reicht
nicht zum Lebensunterhalt . In der Verzweiflung geht der
junge Mann einen verbotenen Weg . Er fingiert Aufträge und
läßt sich für sie Provision bezahlen . Die Sache kommt natür¬
lich an den Tag . Folge : -Staatsanwalt , Verhandlung , Verur¬
teilung zu so und so viel Wochen oder gar Monate Gefängnis.
— -Ein Arbeitsloser sucht Beschäftigung , findet aber trotz aller
Bemühungen keine. Er lernte ein heiratslustiges , leichtgläubi¬
ges Fräulein kennen und hofft in seiner Not , mit Hilfe eines
fingierten Heiratsvcrsprechens ihr etwas Geld -abknLPfen zu
können . Es wird Pro forma ein Ehevcukrag vorgelegt , auch
mit einem falschen Anstclluugsschein operiert . Der Betrug ge¬
lingt . Die Heiratslustige wird etliche- Zehnmarkscheine los.
Ans der Heirat wird natürlich nichts . Die Staatsanwaltschaft
kommt binter die Schliche. Ende : mehrere Monate Gefängnis
wegen Privaturkundenfälschun -g. Solche Fälle ließen sich durch
Wechsel- . -Scheckfälschung-en usw., deren tiefster Grund ebenfalls
finanzielle Not fit . beliebig erweitern . Anzunerkenncn fit, daß
Misere Gerichte in den weitaus meisten derartigen Fällen best¬
mögliche Rücksicht ans diese „Muß -Verbrecher " nehmen . Aber
das Strafgesetz hat seine Grenzen . Nur neuer wirtschaftlicher
Aufstieg wird auch in diesem traurigen Kapitel -Wandel schas¬
sen können.

bis 72 ) Mark . Marktveslauf : Bei Rindern langsam , bei Kälbern
mäßig und bei Schweinen mäßig belebt.

Blaubeuren , 14 . Okt . (Zuchioiehmarkt .) Wegen Ausbruchs der
Maul - und Klauenseuche wurde bekanntlich der ursprünglich für Ulm
geplanle Zuchioiehmarkt noch Blaubeuren verlegt . Die Zufuhr galt
als gut : 95 Farren , l8 Rinder und Kalbeln Zum Bei kauf ge¬
langten 68 Farren , 8 Rinder und Kalbeln . Höchster Preis für Farren
3200 , mindester 500 Mark . Höchstpreis für Rinder und Kalbeln 960,
niederster 420 Mark . Der Gesamtumsatz betrug 66635 Mark . Der
Markt qing sehr lebhaft.

Allgäuer Butter - und Käsebörse in Kempten . 14 . Okt . Butter
156 — 166 , einschl . Ueberpreis , Durchschnittspreis I6l , bei großem An¬
gebot im Einkauf beim Erzeuger ; Weichkäse 20 °/« Fettgehalt 38 — 41,
normale Nachfrage ; Allgäuer Emmentaler 45 °/» Fettgehalt 85 — 106,
mäßige Nachfrage.

Handel und Verkehr.
Stuttgart , 14 . OK». fLandesprodulttenbörse .) Auf dem Getrei-

demorkt sind keine Veränderungen elngetreten . Die Preise find un¬
verändert : Auslandsweizen (ab Mannheim ) 30 25 - 32 25 . wibtt
Weizen 27 50 — 29 , Sommergerste 21 .50 — 25 , Roggen 21 50 —23 50,
Hofer 17 — 17 .75 , Weizenmehl 43 .50 — 44 50 , Brotmehl 34 50 — 35 .50,
Kleie 9 .50 — 9 75 , WVsenheu 6 75 — 7 .75 , Kleeheu 7 .75 — 8 75 , drahtge-
preßtes Stroh 3 — 4 Mark per >00 Kg.

Stuttgart , 14 OKI. (Schlachtolehmarkt .) Dem Donners >ag-
morkt am städt . Vieh - und Sehlochihos wurden zuaesülnt : 13 Ochsen
(unverkauft 3 ). 10 Bullen , 80 Iungbullen . 77 ( 17 ) Iungrinder , 15
Kühe , 220 Kälber , 694 (50 ) Schweine , 15 Schafe Erlös aus je ein
Zentner Lebendgewicht : Ochsen I 52 — 55 ( letzter Markt : 54 — 56 ) , 2.
46 - 49 (48 51 ) . 3 . 41 - 44 43 46 ). Bullen 49 — 50 «51 - 53 2 45
bis 48 (47 — 49 ), 3 . 40 — 44 (42 - 46 ) , Iungrinder 1. d6 — 58 (58 — 60 ),
2 50 - 54 (52 - 56 ). 3 . 43 - 48 (44 49 ) . 4 38 - 43 (40 - 43 ) , Kühe I.
43 - 47 (44 47 ) . 2 . 32 - 41 (33 - 43 ), 3 . 20 - 30 (21 - 31 ). 4 14 - 18
(14 - 19 ), Kälber I . 82 - 83 (81 - 83 ), 2 . 74 - 80 (72 — 78 ). 3 . 65 - 72
(61 —69 ) , Schweine I . 79 80 (81 — 82 ) . 2 . 79 — 80 (80 — 82 ) . 3 . 78 — 79
(79 - 81 ) , 4 . 75 - 76 (77 - 78 ), 5 . 72 - 74 (75 - 77 ) . Sauen 58 - 68 (62

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 14 . Okt . Die Deuischnationale Volkspartei (Wllrtt.

Bürgerpariei ) hält in der Zeit vom 22 .— 24 . Oktober in Sluttgart
ihren diesjährigen Lande - parteitag ab . Im Zusammenhang mit dieser
Tagung findet Freitag , 22 . Oktober , abends 8 Uhr , im Festsaal der
Liedeihalle eine große öffentliche Versammlung statt , in der Großad¬
miral o . Tirpitz , Staatsminister a . D . Wallcaf und Staatspräsident
Bazille sprechen werden.

Berlin , 14 . Okt . Die verschiedenen Eparergrvppen haben eine
neue „Reichspartei für Volksrecht und Aufwertung " gegründet . Führer
dieser Partei ist der frühere Staatssekretär Gros Posadow ky . Bei
den sächsischen Londtagswahlen am 31 . Oktober und auch bei den
demnächst in Baden und Hessen statifindenden Landtagswahlen will
die Partei eigene Kandidaten ausstellen.

Berlin , 14 Okt . Die Reichsdruckerei wird in den allernächsten
Tagen mit der Lieferung der seit geraumer Z . it angekündiglen neuen
Postwertzeichen beginnen , die bekanntlich Bildnisse berühmter deutscher
Männer tragen . Für die niederen Werte bis zu 20 Pfennig wurden
Bildnisse Goethes , Schillers , Friedrichs des Großen , Kants und Beet¬
hovens bestimmt.

Berlin , 15 . Oktober . In seiner Wohnung erschoß gestern der
Klempner Arthur Leichner nach oorangegangenem Streit seine Frau,
jagte sich selbst mehrere Kugeln in den Pops und durchschnilt sich die
Kehle . Leichner wuide in hoffnungslosem Zustand In das Kranken¬
haus eingeliefert , wo er inzwischen seinen Verlitzungen erlegen ist.

Berlin , 15 . Oktbr . In der Gnadenkirche im Invalidenpark fand
am Donnerstag die Trauerseier für Generaloberst o . Heeringen statt.
Der Reichspräsident und Reichsroehrminister Dr . Geßler nahmen an
der Trauerfeierlichkeit teil . Die Gedächtnisrede hielt Feldp ödst
Dr . Schlegel . Als Vertreter des ehemaligen Kaisers war Prinz Oskar
von Preußen erschienen . Reichswehr , Kriegeroercine und Vater län¬
dische Verbände mit Fahnen bildeten Spalier , als der Sarg auf der
Lafette einer Feldkanone zu Grabe getragen wurde.

Berlin , 14 . OKI . Wie die Blätter im Zusammenhang mit der
Oranienburger Mordangelegenheit erfahren , liegt dem Reichsrot ein
Gesetzrniwurf zur Einschränkung Der Bestimmungen über Waffenschein
und W >fsenkauf vor . Zur Zeit ist das Sache der Länder . — Die
Umbildung der preußischen Regierung ist bis zum Zusammentritt drs
Reichstags verschoben . Der preußische Ministerpräsident Braun ist
beauftragt , mit den Fraklionsführein der Deutschen Volkspurlei am
3 . November über die Umbildung der Regierung zu verhnndrin —
Am 28 . Oktober , an dem sich diesmal der Todestag des Kampfflie¬
gers Böike zum zehntenmal jährt , wird auf dem Inoalidensriedhof
in Berlin die Emweihung eines Denkmals für den Kampsfl eger Frei¬
herr v . Richthosen statlfindkn . Wahrschernlich wird auch Reichsprä¬
sident von Hindenbura an dieser Feierlichkeit teilnehmen.

Greifswald , >4 . Okt . Das Schwurgericht verurtetlle den Reisenden
Raschke uus Stralsund und den Bäcker Friedrich Böttcher , die im
Juli >925 das bejahrte F äulein Wasser überfallen und gekneb -lt
hatten , sodaß die alte Dame erstickt war , zu 15 Jahren Zuchrhaus
und 10 Jahren Ehrverlust . Der Staatsanwalt hatte für beide An¬
geklagte lebenslängliche Zuchthausstrafe beantragt.

Angermllnde , 14 . Okt . In den letzten Tagen sind in Anger-
mllnde und in mehreren umliegenden Orten zahlreiche Typhuserkran¬
kungen ausgetreten . Im Kreiskrankenhaus sind bisher 32 an Typhus
erkrankte Personen ausgenommen worden . Außrid m tu findet sich
eine Anzahl weiterer Erkrankter in privater ärztlicher Behandlung.
Nach den bisherigen Feststellungen ist das Trinkwasser der dortigen
Gegend einw " dsrei.

Ltcbenwerda , 14 . Okt . In Großthiemlg geriet das sechsjährige
Töchterchen eines Landwirts in die Welle einer Dreschmaschine . Die
Klerder verfingen sich in den Messern und rissen das Kind in die
Messerräder , sodaß es schwer verstümmelt wurde und noch der Ein¬
lieserung in das Krankenhaus verstarb . Der Daler des Kindes wurde
unter dem Verdacht verhaftet , sein Kind in die Dreschmaschine ge¬
worfen zu haben.

Senftenberg , 14 . Okt . In Laubusch war ein junger Mann mit
dem Ausl den von Grllnsutler aus einem Wagen beschäftig «. Als er
das herausgesaiiene Futter auf die Gabel spießen wollte , traf er einen
Knoben , der sich hinter den Wagen gelegt hatte , mit der Gabel in
den Kops . Die Zinken drangen dem Kinde durch die Augenhöhlen
in das Gehirn , so daß der Tod aus der Stelle eintrnt.

Lübau , 14 . Okt . Gegen den Redakteur H go Efferoth der so¬
zialdemokratischen Bolkszeilung für d e Oberlausitz ist vom Amtsqe-
richt Löbou das Zeugniszwangsoerfahren eingeiei .'kt worden . Effe >olh
sollte Auskunft über die Dersnsserkchcrft eines die Maßnahmen der
Bautzener Staatsanwaltschaft kritisierenden Zeitungsartikels geben,
die er unter Berufung aus das Piessegeheimnis verweigerte.

Paris , 14 . Oktober . Auf dem Parteitag der Radikalen wurde
tzerrtol zur Aenft 'rung über den Sturz des Kabinetts Biiand -Caillaux
und über seinen Eintritt in das Kabinett Poincare ausgesordert.

London , 14 Okt . Lord Oxiord . als Führer der Liberalen Partei,
und Aiq «ith sind von dem Bo sitz der Liberalen Partei zurllckgeO eten.

London , 14 . Okt . Bei Port Talbot (Wales ) wurde ein Auto¬
mobil , in dem sich Bergarbeiter unter polizeilichem Schutz zur Arbeits¬
stätte begeben wollte , von Streikenden überfallen . Die Insassen mußten
das Automobil oerb fsen , das verbrannt wurde.

Newyork , 14 . Okt . Die Polizei von Ch 'cago und San Fran¬
ziska sieht sich gegenwärtig der schweren Aufgabe gegenüber , bervnffirete
Banden sestzunehmen , die alkoholische Getränke schmuggeln . 1000 be¬
waffnete Polizeibeamten durchstreifen San Franziska , um zwei Ban¬
diten . die seit Samstag vier Männer gelötet haben , an neuen Ge¬
walttätigkeiten zu verhindern.



Elizabeth (New-Perseyh 15. Oktbr. Ein Postauto wurde von
Banditen überfallen und beraubt. Den Räubern fielen eine große
Anzahl von Postpaketen sowie 160 000 Dollar in bar in die Hände.
Von den das Auto begleitenden Beamten wurden zwei tödlich
verletzt.

Batavia, 14. Oktbr. In der Residenzstadt Banam wurden 60
Personen wegen Teilnahme an kommunistischen Verschwörungen ver¬
haftet.

Arbeitszeit der Beamten.
Stuttgart , 11. Oktbr. Auf die Kleine Anfrage des Abg.

Schlumpberger betr . Arbeitszeit der Beamten hat das Wnrtt.
Finanzministerium folgende Antwort erteilt : Nach den an-
gestellten Erhebungen hätte die .Verkürzung der ölstündigen
Arbeitszeit für die Staatskaffe beträchtliche Mehrausgaben zur
Folge . Denn in der Verwaltung der Jirstiz, des Innern und
des Kultus müßte zwangsläufig eine größere Zahl von Beam¬
ten und Angestellten neu eingestellt werden; der hierdurch sich
ergebende Mehraufwand würde für den Staat mehr als
200 000 R .M . jährlich betragen, wofür bei der überspannten
Steucrbelastung unseres Volkes Deckungsmittel nicht vorhanden
sind. Daneben würden auch die Gemeinden entsprechend ihrem
Anteil an den Schulkosten erheblich belastet. Die Staatsregic-
rung ist daher der Auffassung, daß der gegenwärtige Zeitpunkt
nicht geeignet ist, die Arbeitszeit der Staatsbeamten zu kürzen.

Ablehnung einer Wohnramnlnxussteuer.
Stuttgart, 14. Oktbr. Der Gemeinderat befaßte sich heute

in zweiter Lesung mit dem Entwurf einer Wohuraumlupus-
steuerorünung, wonach bei Wohnungen von Mer vier Zim¬
mern von den überschüssigen Räumen , die die Zahl der Bewoh¬
ner übersteigen, jährlich an Steuern Beträge von 90—240 Mark
erhoben werden sollen. Der Finanzreferent der Stadt wandte
sich leibst gegen die Steuer , da sie eine übergroße Verwaltungs-
arbeit verursache und eine ganz überflüssige Belästigung der
Bevölkerung darstelle. Nach längerer , lebhafter Debatte lehnte
der Gemeinderat mit den Stimmen der bürgerlichen Parteien
die Einführung der Steuer ab.

Rücktritt des baherifchen Kultmmisters.
München, II. Oktbr. Wie der Laudesdienst des Südd.

Korr .-Büros erfährt , hat sich Kultmimstcr Dr . Matt bereits
am Montag von den Beamten seines Ministeriums verabschie¬
det und sein offizielles Rücktrittsgesuch eingereicht.

Mißbilligung für Dr. Levi.
München, 14. Oktbr. Wie die „Münchener Zeitung" er¬

fährt, hat der Rcichstagsfemeausschuß in feiner letzten nicht¬
öffentlichen Sitzung am Mittwoch dem Abgeordneten Dr . Levi
wegen seiner Veröffentlichungen im „Vorwärts ", die einem be¬
reits am 19. Mai 1926 gefaßten Beschluß des Ausschusses wider¬
sprachen, die Mißbilligung ausgesprochen und dabei der Er¬
wartung Ausdruck gegeben, daß solche Veröffentlichungen in
Zukunst unterbleiben. Die Mißbilligung ist bei Stimmenthal¬
tung der Sozialdemokraten und Kommunisten einstimmig aus¬
gesprochen worden. Die Sozialdemokraten haben erklärt, sich
durch diese Entschließung nicht gebunden zu fühlen.

Weg mit der Besatzung!
Kreuznach, 14. Oktbr. Der Minister für die besetzten Ge¬

biete, Dr . Bell, kam ans seiner Rheinlandreise auch nach Kreuz¬
nach, wo er vom Regierungspräsidenten Dr . Brandt im Kur¬
haus empfangen wurde. Dort fand eine Besprechung unter Zu¬
ziehung der Politischen Parteien , der Gewerkschaften, der Geist¬
lichkeit und der wirtschaftlichenVertretungen .statt, in der Bür¬
germeister Fischer die durch die Besetzung geschaffene trostlose
Lage des Landes und der Stadt Kreuznach darlegte. Die Aus¬
führungen wurden von dem Regierungspräsidenten unterstri¬
chen. Der Minister versprach für Kreuznach eintretsn zu wol¬
len. Mit Nachdruck betonte er dabei, daß sich auch in Kreuznach
ebenso wie auf seiner Reise in Hessen, der Pfalz und Wiesbaden
durch alle Besprechungen wie ein roter Faden der berechtigte
Wunsch der rheinischen Bevölkerung nach völliger Beseitigung
der Besatzung gezogen habe. Erst nach Beseitigung der Be¬
satzung könne eine wirkliche Befriedung, die doch alle Staaten
wollten, eintreten. Die Reichsregierung habe alle:Bemühun¬
gen auf die Herbeiführung eines solchen Friedens,gerichtet . Nach
den Verhandlungen in Locarno und nach der Aufnahme
Deutschlands in Len Völkerbund fehle für die Beibehaltung
der Besatzung die Begründung , da in dieser Stunde durch die
abgeschlossenen Verträge jede Garantie zur Erfüllung des
Friedensvertrags und der Deutschland obliegenden Leistungen
und für den Fall der Nichterfüllung Vorkehrungen getroffen
seien.

Ein neuer Zwischenfall.
Düren, 14. Oktr. In der letzten Nacht wurde ein Zivilist

von zwei französischen Soldaten , die einen Polizeihund bei sich
führten, mit einem Revolver bedroht, und einer kleinen Bar¬
schaft beraubt . Es gelang einem Polizeibeamten einen der
Täter festzustellcn und von einem französischen Gendarmen in
Haft nehmen zu -laffen.

Dreizehn Parteien kandidieren in Sachsen.
Dresden, 15. Oktbr. Heute nacht um 12 Ehr läuft (die Frist

zur Einreichung der Wahlvovschläge für die Landtagswahlen
in Sachsen ab. Aller Voraussicht nach werden sich im Wahl¬
kreise Großsachsen nicht weniger als 13 Parteien um die Gunst
der Wähler bewerben. Außer den Demokraten, der alten sozial¬
demokratischen Partei , der S .P .D., der Völkspartei, -den Deutsch¬
nationalen bewerben sich Zentrum , Wirtschaftspartei, National¬
sozialisten, Deutsch-soziale, U.S .P . und Kommunisten, ein Auf-
wcrtungs - und Sparerbund , sowie eine vom Zentralverband
der deutschen Haus - und Grundbesitzer ab gesplitterte Organi¬
sation um Mandate.
Präsidialsitzungdes Reichsverbandsder Deutschen Industrie.

Berlin, 14 Oktbr. Heute vormittag fand die angekündigte
Präsidialsitzung des Reichsvevbands der Deutschen Industrie
statt, in deren Mittelpunkt die Anssprache über die Auswirkun¬
gen der Dresdener Tagung des Reichsverbandes standen. Außer
Generaldirektor Silverberg sprachen u. a. Geheimrat Reusch,
Thyssen, Vogler, Hugenberg, Borsig und Siemens . Geheimrat
Kastl berichtete über die Verhandlungen mit englischen Indu¬
striellen und Wirtschaftlern. Er erinnerte daran , -daß Ber¬
kehrsminister Ashley >der Schwiegersohn des Bankiers Sir
Ernest Cassel sei und daß der Gastgeber wiederholt aus seine
Beziehungen zu Deutschland hingowiesen habe. Das Gesamt-
cmpsinden der Deutschen sei gewesen, (daß ein dicker Strich unter
die Kriegsgefühle gemacht worden sei. Tie deutsch-englischen
Verhandlungen sollen zunächst von (Fachgruppe zu (Fachgruppe
in England fortgesetzt werden. Gewissermaßen als General¬
sekretär soll von deutscher Seite Geheimrat Kastl, von englischer
Nugent fungieren. Neben der neuen Einladung der Deutschen
nach England lausen auch Einladungen von deutscher Seite
an England nach Deutschland. Die Besprechungen sollen im
Lauf des nächsten Monats fortgesetzt werden.

Unternehmer und Arbeiter.
Berlin, 14. Oktbr. Der Vorstand des Reichsperbands der

deutschen Industrie hatte in der heute nachmittag unter Vorsitz
von Geheimrat Dnisberg gehaltenen Sitzung eine Aussprache
über die Dresdner Mitgliederversammlung und die Rede Sil-
verbergs . Der Vorstand erklärte sich einstimmig mit der vom
Präsidium vorgelegten Entschließung einverstanden, in der es
u. a. heißt: Die Mitglieder des Reichsverbands der deutschen
Industrie haben das Recht, ihre Meinung frei zu äußern und
sind keinem Mehrheitsbeschluß unterworfen. Präsidium und
Vorstand find der Auffassung, daß sowohl das Bekenntnis der

Unternehmerschaft zum Staat als die Aufforderirng zur Zu¬
sammenarbeit zwischen Unternehmer und Arbeiterschaftnur
eine neue Betonung der bisher von den Spitzenorganisationen
der Industrie verfolgten Ziele darftellen. Präsidium und Botz¬
stand des Reichsverbandesder deutschen Industrie begrüßen
alle Bestrebungen, die geeignet sind, die Zusammenarbeitzwi¬
schen Unternehmernund Arbeitern zu fördern.

Zwischenfall im Preußischen Landtag.
Berlin, 14. Oktbr. Heute nachmittag nach3 Uhr kam es in

den Wandelgängen des Preußischen Landtags Zu stürmischen
Allstvitten. Eine Deputation von Erwerbslosen, (bei der sich
vier Frauen befanden, kam vor einer Erwerbslosenvevsamiit-
lung in den Landtag und (verlangte den Abgeordneten Heil¬
mann zu sprechen. Dieser fragte , ob die Demonstrierenden zur
sozialdemokratischen Partei gehörten. Sie verneinten das un¬
ter lauten Schmähungen. Abgeordneter Heilmann (Soz .) er¬
klärte, als sie sich als Kommunisten zu erkennen gaben : „Dann
habe ich nichts mit Ihnen zu sprechen." Nunmehr stieß die
Deputation wüste Beschimpfungen gegen die Sozialdemokratie
aus . Der Landtogspräsident wies die Deputation daraus aus
dem Hause. Nur widerwillig folgte sic unter weiteren lauten
Beschimpfungen der Aufforderung.

Zusammentritt des Reichstags am 3. November.
Berlin, 14. Oktbr. Der Reichstag ist nun endgültig, wie bo

reits mehrfach angekündigt, für Mittwoch, den 3. November,
einbernfcn worden. Auf dcr Tagesordnung dieser ersten Ple¬
narsitzung nach der Sommerpause stehen zunächst nur kleine
Vorlagen. Der Präsident hat sich aber Vorbehalten, weitere
Punkte auf die Tagesordnung zu setzen. Die kommunistische
Äeichstagssraktiou hat, wie die ,M . Z." berichtet, eine Inter¬
pellation eingsbracht, deren Drucklegung Reichstags-Präsident
Lobe wogen der darin enthaltenen beschimpfenden Ausdrücke
nicht gestattet hat . Unter anderem fragen sie -cm, ob die Reichs-
rcgierung den „geplanten Schandvertrag " mit dem Hnhenzol-
leruhaus billige und was die Regierung „gegen das schmähliche
Entgegenkommen" der Preußischen Regierung zu unternehmen
gedenke. Das energische Vorgehen Lobes hat die Kommuni¬
sten zu einer entsprechenden Revidierung ihres Antrags ver¬
anlaßt.

Weltausstellung Berlin 193N?
Dom „Berliner Tageblatt " zufolge werden heute Vertreter

des „Werkbundes", der für 1930 eine Weltausstellung Plant,
und Beauftragte des Berliner Messeamtes das Messegelände
in Berlin -Witzlcben besichtigen, um es auf seine Eignung für
die geplante Weltausstellung zu prüfen.

Deutschlands Leistungen in zwei Dawesjahren.
Berlin, 14. Oktbr. Nach einer amtlichen Veröffentlichung

haben Deutschlands Reparations (Sachlieferungen in den beiden
ersten Dawesjahren einen Wert von 1069,5 Millionen Mark
erreicht, wovon 7566 Millionen auf Frankreich, 177,6 Millio¬
nen aus Belgien , 127,7 Millionen auf Italien und aus die ande¬
ren 37,6 Millionen entfallen. Abgesehen von den Kohlenliefe¬
rungen stehen mit an erster Stelle Lieferungen synthetischen
Stickstoffs und künstlichen Stickstoffdüngers, die einen Posten von
102,3 Millionen aufzuweisen haben. Daraus folgen die Liefe¬
rungen für Land- und Wasserfahrzeuge einschließlich der Re¬
paratur van Eisenlhahnwaggons und dann Eisenbahnschwellen,
Telegraphenstangen und Schnittholz, für die zusammen
Deutschland 90,6 Millionen Mark in Rechnung stellen konnte.

Ein neues Waffengesetz.
Berlin, 14. Oktbr. Die Reichsregierunghat, da nach ihrer

Ansicht >die bestehenden Bestimmungen über den Ankauf von
Waffen nicht mehr ausveichen, schon vor längerer Zeit im
Reichsministerirrm des Innern einen Gesetzentwurf ausarbeiten
laffen, der die ganze Frage neu regelt und augenblicklich dem
Reichsrat vorliegt.

Die Sturmflutverheerungcnin der Nordsee.
Berlin, 14. Oktbr. Wie (die „B . Z." meldet, haben die or¬

kanartigen Stürme und Sturmfluten auf Norderney (schweren
Schaden angerichtet. Der beim Leuchtturm neu erbaute Deich,
der dein ersten Anprall der Wogen noch (Stand hielt, ist ge¬
brochen. In Wyp (Föhr ) stürzte die südliche Strandmauer in
einer Länge von 200 Metern zusammen. Nachrichten über
große Biehverluste kommen von den Inseln und aus dem
Küstengebiet. Auf der Padelaks -Hallig bei Husum geriet eine
Schafherde in die Sturmflut . Die Tiere stürzten zum Teil ins
offene Meer . Etwa 100 Schafe ertranken . Das -Wasser er¬
goß sich über die Sommerdeiche bei Eiderstcdt ins Land und
hat den ganzen Wildbestand vernichtet. Im Badeort St . Peter
wurde die große Landungsbrücke fortgeriffen. Bei Keitum aus
Sylt brachen zwei Brücken zusammen. Der auf (den nord - und
ostfriesischen Inseln angerichtete Schaden ist zurzeit noch nicht
übersehbar, zumal neue schwere Stürme wüten und die Verbin¬
dungen unterbrechen.

Rendsburg, 14. Oktbr. Ueber die Eider-Niederung ist ge¬
stern eine neue Katastrophe hereingcbrochen. Der unvermin¬
dert weiter tobende Orkan verwandelte -das von den Ortschaften
Hohn, Oha, Sophienhamm , Friedrichsgräben und Friedrichs¬
holm begrenzte Gebiet in eine -Wasserwüste. Die Chaussee
Oha—Friedrichsholm wurde überschwemmt und mußte gesperrt
werden. Bei Friedrichsstadt erreichte Die Eider gestern abend
eneut einen -Stand von 2,50 Metern über normal . Wie die
Reichsbahndirektion Altona mitteilt , hat die -am 12. d. M . er¬
neut einsetzende Sturmflut weitere Schäden cm den Böschun¬
gen des Sylter Dammbaues verursacht. Die oberen Teile des
Sylter Dammkernes sind an vielen Stellen abgetrieben worden.

Stockung im Hamburger Schiffsverkehr.
Hamburg, 14. Oktbr. Der Sturm der letzten Tage hat im

Hamburger Schiffsverkehr .schwere Stockungen hervogerufen.
Bei Brunsbüttel , Altenbrück), Cuxhaven und zwischen den Elb¬
feuerschiffen2 und 3 liegen gegenwärtig rrrnd 120 größere und
kleinere Seeschiffe. Schiffe mit hoher Decklast können immer
noch nicht aussahven.

Sturmfolgcn an der Küste.
Hamburg, 14. Oktbr. Infolge des furchtbaren Sturmes sind

mehrere Dörfer vollständig unter Wasser gesetzt worden. Ei¬
nige Häufe mußten geräumt werden. Die Chaussee ist unpas¬
sierbar, der Schaden außerordentlich groß . Aus (Friedrichsstadt
wird ein weiteres Anschwellen der Eider gemeldet. Auch aus
Hamburg kommen wieder Hochslutmelduugen. Der im vorigen
Jahr neu hergestellte Ufer-schutz aus Neumark ist teilweise wie¬
der zerstört worden. Die am 12. Oktober erneut einsetzende
Sturmflut bat weitere (Schäden an den Böschungen des Sylter
Tammbaues verursacht.

Das deutsche Eigentum in Südtirol.
Ueber die Frage einer Entschädigung für beschlagnahmtes

deutsches Eigentum in -Südtirol lag aus Rom ein Bericht vor,
der den Sachverhalt in einer völlig entstellten und unmöglichen
Gestalt darstellte. Zur Aufklärung wird jetzt von deutscher
Seite mitgeteilt : Es handelt sich hier um Eigentum von
Reichsdeutschen, über das bereits seit vielen Jahren vor einem
Schiedsgericht verhandelt wird . Dieses Schiedsgericht setzt sich
zusammen- aus Vertretern der italienischein Regierung und
Vertretern deutscher Interessenten . Das Reich ist nur insofern
daran beteiligt, als es den deutschen-Geschädigten einen Rechts¬
berater boigegeben hat. Die deutschen Geschädigten verlangen
51 Millionen Lire. Nun soll sich die italienische Regierung
bereit erklärt haben, 50 Millionen Lire zu zahlen, -daneben
aber auch zebn Grundstückeganz freigeben. Darunter befindet
sich auch ein Grundstück des Herrn v Miller , des Erbauers des
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cn uocuncyen, ferner
Schwergeschädigten und Kranken. Die -BerlmMu-nÎ r. ^
jedoch schon oft kurz vor dem Abschluß gestcSn
abgowartet werden, ob -jetzt wirklich eine (AniammromrrrL. " " öuitLM-

Das Urteil im Frankenfälscherprozetz.
Pest, 14. Oktbr. Die Königliche Kurie verkünde ^nunmehr rechtskräftige Urteil im heutedas numnehr rechtskräftige Urteil im FrankeuMî ^ ?

TanachHst die Strafe des Prinzen Windischgrätz" da
Verbrechen-der Dokumentenfälschung naht ^
^i voû vier ^ reu Zrrck-thaM aus, vA A re Ke^geändert . Die gegen ihn verhängten Geld- und NÄew^
blechen aufrecht. Die Strafe Nadosys wurde von vi-r E^
Zuchthaus aus 3)4 Fahre Zuchthaus herabgesetzt M
Strafmaß der übrigen Angeklagten wurden -klein̂ egen vorgenommen. Eiuerrm-

Roucier in Freiheit.
Paris , 14. Oktbr. „Action Francaisc" brinat öl-

raschende Mitteilung , dich der -französische Leuckmnt Ro^
der wegen der Mordtat m Gerinersheim in UntersuchmUÄ^
genormneu worden yt, vorläufig in Freiheit gesetzt wo«

«kdw
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Das Blatt fragt, warum die Regierung-dies nicht deutlick»
Poincarä und fern Außenminister wollten auf di^kläre. - uv n'iii e>.ufjenimnriler wollten au? öi-i.

Werfe fcnseits des Rheins nur den Glauben erweckend«? ^Leutnant im Gefängnis gehalten würde. '
Was bedeutet Thoirh für die Besetzung?

Bordeaux, 14. Oktbr. Der französische Deputierte Archiv
-band erklärte emem deutfchen Berichterstatter, -daß in TL«
keine Rede von -cme^ früheren Räumung des Rhemlandes^
we,en fei. „Wenn S,c dre Bedeutung des Programms dm
Thoirh unter dem Gesichtswinkel einer moralischen AmMerm!
betrachten, sio kann ich Ihnen erklären, daß L VerstLL
ans gutem Wege ,st. Dagegen würden Sie sich in einem 9m
tum befinden, wenn Sir dre Räumung des RheinlandsM
die Rückgabe dcr Saar vor Ablauf der vertragsmäßigen
erwarten sollten. Ich weiß, daß in der Beŝ Lna PchM
mit « trescmann über eine verfrühte Räumung des linken
Rhcmufers überhaupt nicht gesprochen wurde. Eine Aussprache
über diesen Gegenstand fand nicht statt und aus keine« FM bat
sich der französische Außenminister irgendwie in dieser Hin»
festgelcgt. Thoirh war ein rein moralischer Akt, hervorgerufen
durch DeutschlandsEintritt in den Völkerbund und dam be¬
stimmt, eine Grrmdlage für eine Praktische Annäherungspoliti!
vorzubereiten. Briand weiß, daß er in der Kammer sofort ae-
stürzt würde, falls er die Räumung des Rheinlandes als Gegen¬
stand für irgendwelche deutsche Konzessionen ankündigcn würde.
Das französische Volk glaubt noch mcht a« die Aufrichtigkeit
der Deutschen. Ttrcsemanns Aeußerungen in Genf und i»
Köln machten bei uns einen sehr unangenehmen Eindruck und
ich darf Ihnen als Vizepräsident der Radikalen Partei Eren,
daß Poincar ŝ Darlegungen in breiten Schichten Frankreichs
ein günstiges Echo gefunden haben. Wir glauben auch noch
nicht an die Entwaffnung Deutschlands. Trotzdem hofft ich
daß es den Anstrengungen Briands und Stresemanns gelingen
wird, das Programm von Thoirh durchzusühren," — Dich
Erklärungen Archimbauds sind deshalb von Bedeutung, weil
sie aus dem Munde eines Politikers kommen, dessen Einstich in
seiner Partei sehr groß ist.

r

Unnachgiebigkeit der französischenMilitärs.
Paris , 14. Oktbr. Der nationalistffche Deputierte Obers:

Fabrh vertritt heute im „J -ntraiffigeant " den Standpunkt dcr
militärischen Kreise Frankreichs bezüglich der Rheinlandboset-
zung. Der Artikel läßt erkennen, welche Antwort dcr Außen¬
minister erhalten wird, wenn er zu -gegebener Zeit ein Gut¬
achten der militärischen Sachverständigen cmholen wollte.
Oberst Fabry erklärt, Deutschland sei auf dem falschen Wege,
wenn es auf der Räumung des Rheinlandes vor dem Iah«
1935 beharre . Das ganze französische Volk hält an dem Ga¬
rantiepfand für seine Sicherheit mit allen Kräften fest und jede
Regierung , die sich über die Tatsachen hinwegsetzen wollte,
-wäre zum Sturz verurteilt . Oberst Fabrh hob besonders dis
Vorteile der Rheinlandbesetzung für den -Fall hervor,, daß
Deutschland die Frage -des Tan -ziger Korridors auswerftn sollte,
und ließ erkennen, daß sie das wirksamste Mittel gegen deutsche
Wünsche -in dieser Hinsicht bilden werde. Der Artikel gipfelt
in der paradoxen Behauptung : Solange die französischen
Truppen im Rheinland stehen, sei der Friede in Europa ge¬
währleistet. — Ws ob nicht -gerade -durch die Anwesenhckt der
französischen Be-satzungstrnppen im Rheinland eine Atmo-
spbäre geschaffen würde , die jede wahre Versöhnung und fried¬
liche Verständigung unmöglich macht.

Maul - «ad Klauenseuche.
Die Seuche ist erloschen in Langensteinbach und neu

ausgebrochen in der Siedlung Hagenschieß, Bezirksamts
Pforzheim.

Hiewegen sowie mit Rücksicht auf den Seuchenstand in
Loffenau und in den benachbarten Bezirken Freudenstadl,
Pforzheim und Rastatt gelten mit sofortiger Wirkung bis aus
weiteres folgende Anordnungen:

Sperrbezirk : die ganze Ortschaft Loffenau.
Beobachtuugsgebiet : I . Jm Oberamtsbezirk Neuenburg:

die Gesamtgemeinde Hrrrenalb . 2. Im badischen Bezirk
Rastatt : Gernsbach. , ^ . . .

15 Klm.-UmkreiS: 1. Im Oberamtsbezirk Neuenburg,
Bernbach, Bieselsberg, Birkenfeld, Dobel, Engelsbrand, Onz-
klösterle und Sprollenhaus, Gde. Wildbad, Gesamtgemem
Gräfenhausen, Grunbach, Kapfenhardt, Neusatz, Oberlsnge-
hardt. Ober- und Unterniebelsbach, Rotensol und Salmb q-
2. In den badischen Bezirken: Die in diese Zone fallen
Gemeinden. ^

Die oberamtlichen Bekanntmachungen vom 20.,« cp >
d. I . — Enzt. Nr. 219 und 220 - werden insoweit er,e?'-

Neuenbürg , den 15. Okt. 1926.
Oberamt.
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^Anmeldefrist zur Aufwertung der

Stadtanleihe«
3l . ds . Mts . ab . Wir erbitten uns ausstehendeW am

rechtzeitig.

Oberamtssparkasse.
Gräfenhausen - Overuhausen.

Herbjt-Aüjeiz
Die Weinlese ist auf

^ Dienstag den IS . d . M.
Durch die günstige Witterung in den letzten Wo

sind die Trauben ganz aut ausgereift.
Az wird auf eine gute Qualität gerechnet . Das weiße

hmids wird besonders gelesen.14. Oktober 1926. Dchnltheißenamt.
K i r ch e r.

Forstamt Liebenzell.

Ketdrcnvach.
am Dienstag , den IS . Olt.

!2i>. fällige

Viehmarkt
m unter Beachtung folgender Vorschriften abgehaltcn

u:
Der Zutrieb von Vieh aus Baden und aus nicht seu-
jmsreien württembergtschen Bezirken ist verboten.

2. Personen aus verseuchten Orten dürfen den Markt
nicht besuchen.

Den 13. Oktober 1926.
Gchnltbeikeuanrt

«HeMEevvereln MrkeWS.
Arisch eingetroffen:

Weißmehl, Brotmehl uud Kleie.
Auch ist noch

K«aut
>zugeben, dm Zentner zu 3 .60 Mark

Reißer , Marie Schroth,
Höfen a. d Enz

! beehren sich hiermit , Verwandte , Freunde und Be¬
kannte zu ihrer am

«irchtveih.Montag , den 18 . Oktober 1» 2«
>m Gasthaus z. „Sonne " in Höfe»

sta «1findenden

freundlichst einzuladen.

Kirchliche Trauung vorm . 11 ' /« Uhr.

ntgemeindt
)berlengen'
Salmbach
s fallende«

!0. Septbn
weit eisesid

>t.
öeckel.

Grun- ach—Kapfenhardt.

Hochzeits-Einladimg.
>, beehren uns . Verwandte , Freunde und Be-
l ^ ke zu unserer am

Sonntag, den 17. Oktober 1926
z . „ Traube « in Kapfenhardt

stattfindenden

>«

Uhr

Kochzerts -Ieier
einzuladen . Wir bitten , dies statt jeder

"deren Einladung annehmen zu wollen.

^ Karl Schanz,
des -j- Jakob Schanz , Goldarb ., Grunbach.

^ Maria Murschel,
^ ^ des Ernst Murschel , Gastwirts , Kapfenhardt.

gang 12 Uhr in Langenbrand.

Die Arbeiten zur Estel-
lu -,q eines Schtetßwegs
(Holzabfuhrwegs ) im Skaals-
wa ' d Xllt . Bueghalds Abt.
7 , 4 , 1 mit Einmündung in
den „ Bieselsbergerweg " und
Laderampe daselbst mit einer
Länge von 1156 Meter und
einer Voranschlagsumme von:
17000 NM werden als Rot
stauVSarbeit -rn nach den
hiefür bestehenden und nach
den weite -hin von der Staats-
foistverwaltung für Weg¬
bauten festgesetzten gedruck -en
Bedingungen äff ntlich ver¬
geben.

Schriftliche verschlossene An¬
gebote werden bis Mrrtwoch.
2V . d . M , mittags 12 Uhr,
au das Forstamt erbeten . Zu¬
schlagserteilung durch die Forst-
direkt !on wird sich Vorbehalten.

Kostenvarcmfchlag n . Pläne
liegen auf der Foriramtskanz-
lei zur Emsichtnadme auf.

Neuenbürg.

Morgen Samstag

WMsrtik.
Reiß z. „Ochsen".

Gleichzeitig bringe ich mein

!s Mastochsküsleisch
(Ausland ) sowie auserlesene
Wurstrvare » in empfehlende
Erinnerung.

l!eü§linäl!ß« I
Mädchen , nicht unier 18 Jah¬

ren (Geschäft auf dem Lande ) ,
für sofort gesucht.

Zu e,fragen in der „ Enz
t8ler " - Geicbästsftelle.

8 Uhr

«kl
-os sind

Ageusll Leim hg» ksäio ein.
8)»^ ,ewpkeiile  bi 62 u äis berühmten

^ sLnrtl . I2ii »t« « 11ei1«
sthtz». Lt LelkZtbnu derselben.

IVlsekaniksn , Llöke » .
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Utrkenseld.

Hasihns zm„Hshetizallkni".
E " Heute -HSW

Schlacht-Partie,
wozu höflichst einlader

teufet d.

Fünfziger - Feier
Alle 1876er laden wir bezüglich unserer Feier zu einer

Wichtige » Besprechung auf Samstag abend 8 Uhr io
das Gasthaus zum „ Baren " höflichst ein.

Mehrere Tchullarnerabr « .

Moden8ie kille lloekgedirMllk
In m » ntr »n » -V « nnir »Ir»

(ftt . V/g»ts, Lckverr ) 1500 —1800 m,
clem milcien, Osvos ZleiclivverliZen llunZenkurort.

VIv k « N8l «»N tjni8i8 » n»
ist neu erökknet, Agnr moclem , pcocktvoll Aelegen 12 gelten , lg Ver-
pkleAunZ. Preise von ^ 7.— bis „L 9.—. Oipl . Äronkensetivesier

im bisus . Orstispiospekte.
81 « vvrävn 8vl »netlvr x « 8nnü.

kakio«
Perflor allein «rSrciit mitcte,
Orum fükrt 'r mit sich Sie ktilcle.

klükenrveitz vvsscben sreilicb such ciie
scbsi-sen, setbsllöligen Waschpulver, adel¬
te greisen ckie blsncke an uncl machen clie
IVsrciie ciünn unci löcherig.
Zrbonenrl naschen such snckere weisen-
flocken, aber clie IVssche bleibt Irolr müh¬
seligen keibens fleckig unci grau.
Perflor allein wasch! schneeweitz. ent¬
fernt selbsttätig jecien fleck unci schont
cisbei clie empfincklichsieWäsche unci ciie
rsrteslen bläncie.

Pension , rlie einrige
5e !b 5t 1Ztige 5eif «nfiock«
unci cjö >5 einnge mUcle

relbsNätige >Vs 5ciimit 1«I
perjtor Kall ocier hsncksvsrm. niemals beitz suflosen.

Obernhausen, 14. Oktober 1926.

loätzs - ^ nrejAe.
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten und

Bekannten mit , daß unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter und Schwiegermutter

Witwe,
Asb . 8 euk « i ',

nach kurzem , schweren Leiden im Alter von
70 Jahren in die ewige Heimat abgerufen wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Aamirie Ar . Keller.
Aamilie Wilh . Pfeiffer.

Beerdigung : Samstag nachmittag 3 Uhr.

Hofen a . E ., 14 . Okt . 1926.

ToSes - klnzeige.
Dem 'Herrn über Leben und Tod hat es

gefallen , meine liebe Gattin , unsere treubesorgte
Mutter und Großmutter

Lutte Grohmann , geh. Genthner,
im Alter von 62 Jahren von ihrem langen
Leidenslager in ein besseres Jenseits abzurufen.

In tiefer Trauer:
Familie W . 8rotzma « n , Schuhm.

Beerdigung am Sonntag den 17 . Oktober , nach¬
mittags 2 Uhr.

^lllllll !ll!llll!>lll!ll>«l!l!l!!l!lll!!lllllllllllll!!ll!l!tt!«l!llll>lll^
Neuenbürg.

Geschäfts - Eröffnung
unS- Empfehlung.
Der geehrten Einwohnerschaft von Neuenbürg

und Umgebung zur Kenntnis , daß ich am hiesigen
Platz ; in meinem elterlichen Hause , Unterer S8-
gerweg 251, ein

^ am Freitag den 15. Oktober eröffne und bitte um ^
—  geneigten Zuspruch . —
—  Hochachtungsvoll ^

W Emil Keeger , Friseur. W

Pfin ^ wetler.

Gounlag , de» 17  Oktober

verbanSs - Spiel
auf dem Sportplatz am Dinkelrain:
Lalmbach — pfinZweiler.

Anfang: I. Mannsch V-3 Uhr. L. Mannsch. 1 Uhr.
Der GvielauSIckutz.

Engelsbranv
Anläßlich des Kirchweihfestes findet im Gasthausznr „Lonne"

Tlmz-UterhllltW
statt , wozu freundlichst einladet

I G . Knans.
Für gute Getränke und Speisen ist bestens gesorgt.
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